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Hans Holbein Nr der Samm]. „Die uns m Volke.“ Von
DEr Joh Damrich. Mit 55 Abbildungen. Verlag der alle. Vereinigung TUr
christliche uns München 1912 Setem, P M

ans Holbeins Lebenswerk ist nıcht in gleichem Sinne ö Küns em
Volke“ {Wwa WI1IEe Richters Beschauliches Behagen oder CAWINAdS Märchen-
zauber; uch m1t [)Uürers t1ef- und krattvoll quellender Religiosität hat dieser
Meister POTZ selner prachtvollen Bilder relig1ösen nhalts wen1g oder nıchts
gemeın. ber ine volkstümlıiıche Sammlung VOIN Meisterwerken darf selner
beileibe nıcht entraten, schon deshalb N1IC we1l gerade dıie Betrachtung
nd Beachtung sel1ner genlal objektiv wıirkenden Leistungen erst die ıınend-
ıch weıten Horizonte Diürerschen Phantasiıelebens ahnen lassen, und we1l
S1E rein kunstgeschichtlich daraut aufmerksam machen, daß ıIn urn-
berg selbhst der este noch Inıt technisch-formellen Problemen rang, dıie ıIn
Augsburg un Base] schon nahezu unübertreffliche LÖSUNg tanden Freilich
verlangt gerade eın Talent W1Ee das O1lbeıins F Einführung VOT welteren
reisen einen besonders gewandten Dolmetsch TUr seine, nicht dem ersten

Niemand ann A her beruftfen se1in als e1inBlicke zugänglichen erte
verständniısvoller Dürerbiograph; ist Ja nicht möglich, einen ON den
beiden Künstlern richtig einzuschätzen, ohne nıcht uch den anderen
7U kennen. Dazu versteht Damrich, bel aller Wärme das Interesse nıcht
aut Kosten kritischer Sachlichkeit erwecken, und QallZ absıchtslos, 1Ur
1 Spiegel der Tatsachen gestaltet sich dıies Lebensbild Z11 elner Apologie
des Kunstsinnes, den der katholische eN1uUs jederzeıt oltenbart Bürger-
me1lister Mayer 1mM „Schutzmantel Marıens“ un dıe zertrummerten OM-
bılder markieren Höhen und T1efen deutschen Kunstlebens

Pulkau. Anselm \X/eissenhofer.

rranz Michael Vierthalers Pädagogik, VOT Dr K NANI Moertl.
Im Verlag der Kathol. Vereinsbuchhandlung Salzburg 112 S, 80 144 Seitel,

ESs 1St ein erfreuliches Zeichen TUr das Interesse, das Vierthalers
irken immer mehr gewinnt un das seinen Werken auch gezollt
wird, daß In kurzer Zeıtfolge wıeder ine Arbeit, dıesmal ine Münchener
Inauguraldissertation erschienen 1ST. Der Kernpunkt dıieser Abhandlung 1eg
iın der Zusammenfassung der pädagogischen Ansichten nd dıdaktischen
(irundsätze Vierthalers, die sıch 1n seinen Hauptwerken verstreut vorlhinden,
in eın einheitliches System be]l strenger Einhaltung sachlicher Kriıtik nd
wıissenschattlıcher Form UVeberdies schildert der Verliasser uch den Lebens-
und Biıldungsgang Vierthalers, sSeINn esen -un:! seinen Charakter, se1ine Be-
rufung VO  — der hohen Wissenschaft Schulreformator und Lehrerbildner,

Waılsenvater In Salzburg und Wıen und we1iß €l überall eue
Quellen heranzuziehen. Eingehend ist auch die | _ ıteratur über Vierthaler
angeführt nd deren Benutzung un Kriıtik genauestens angeze1gT. Fınen
breıiten Raum nehmen asıch die Biblio_grap_hie 1m allgemeınen, die theore-
tischen Schritten und deren Auflagen In ihrem gegenseitigen inneren Ver-
hältnisse ein Bel aller Anerkennung der Verdienste Vierthalers dıe
Schulverbesserung Salzburgs bringt jedoch der Verfasser den Grundsatz,
daß gelstige Energıie nicht vergebens aufgewendet ISt, gelegentlıch der Be-
sprechung der ersten Schulreform ıunter Frzbischof Mıeronymus objektiv
ur Geltung und 1ä6t anderer Verdienst ungeschmälert. Jeden, der sich
über den _Salzburger Pädagogen und die pädagogische’ Literatur der Al
klärungsperiode rasch inTormieren will, s€1 dıieses Werk aufs este
empfohlen.

alzbure‘ Karl Wagner.


